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Kommission «Wissenschaftliche Integrität»  
der akademien-schweiz 

Auftrag
– Sensibilisierung der Zielgruppen für das Thema «wissenschaftliche  

Integrität» 
– Unterstützung der Implementierung von Richtlinien zur wissen-

schaftlichen Integrität in Forschungsinstitutionen und Institutionen  
der Forschungsförderung 

– Unterstützung der Integration des Themas «wissenschaftliche  
Integrität» in die Aus- und Weiterbildung von Forschenden

– Aufbau einer Integritätsschutzorganisation der akademien-schweiz
– Stellungnahme zu grundsätzlichen Fragen der wissenschaftlichen  

Integrität
– Vernetzung auf nationaler und internationaler Ebene

Aktivitäten 2008
Im April wurde die von der Arbeitsgruppe «Wissenschaftliche Integrität» er-
arbeitete Broschüre «Wissenschaftliche Integrität. Grundsätze und Verfah-
rensregeln» an die schweizerischen Forschungsinstitutionen sowie Institu-
tionen der Forschungsförderung versandt. Die Nachfrage war gross, sodass 
bereits im Mai eine zweite Auflage der Broschüre (d: 5000, f: 1500 Exemplare) 
gedruckt werden musste. Zur Unterstützung der Integration des Themas in 
die Aus- und Weiterbildung von Forschenden entwickelte die Arbeitsgruppe 
zudem ein Folienset, welches von der Website der akademien-schweiz he-
runtergeladen werden kann. 
Mit Beschluss vom 28. Februar verabschiedete die Delegiertenversammlung 
der akademien-schweiz das Reglement zur wissenschaftlichen Integrität für 
die akademien-schweiz und setzte als Nachfolgerin der Arbeitsgruppe die 
Kommission «Wissenschaftliche Integrität» ein. Diese evaluierte und nomi-
nierte zu Handen des Vorstands der akademien-schweiz geeignete Personen, 
welche die Funktion der Ombudsperson und des Integritätsbeauftragten der 
akademien-schweiz übernehmen können.
Auf internationaler Ebene befassen sich diverse Organisationen, nament-
lich die European Science Foundation (ESF), die Organisation for Econo-
mic Co-operation and Development (OECD) sowie das European Network of 
Research Integrity Offices (ENRIO) mit dem Thema wissenschaftliche In-
tegrität. Der Präsident der Kommission «Wissenschaftliche Integrität» (und 
stellvertretend die Geschäftsführerin der Kommission) hatte Einsitz in den 
Arbeitsgruppen dieser Organisationen und nahm an diversen Treffen teil.
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MEDIZIN UND GESELLSCHAFT
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Präsident, SAMW

Dr. Erwin Koller, Uster
SAGW

Dipl. Ing. Ulrich Lattmann, Starrkirch
SATW

Prof. Peter Meier-Abt, Basel
SAMW, ab 1. 1. 2009

Prof. Heinz Müller-Schärer, Fribourg 
SCNAT

Lic. iur. Michelle Salathé, Basel
Geschäftsführerin, SAMW 

Prof. Peter Suter, Genf 
SAMW, bis 31. 12. 2008

Prof. Christian Brückner, Basel
Integritätsbeauftragter  
der akademien-schweiz, ab 1. 1. 2009

Mitglieder der Arbeitsgruppe

Zur Klärung ihrer Rolle auf nationaler Ebene suchte die Kommission im De-
zember das Gespräch mit dem Staatssekretariat für Bildung und Forschung 
(SBF). Mit Einverständnis des SBF werden die akademien-schweiz die Vernet-
zung derjenigen Institutionen, die sich in der Schweiz mit wissenschaftlicher 
Integrität befassen, namentlich der Schweizerische Nationalfonds (SNF) und 
die Universitäten, an die Hand nehmen.
Der Präsident und die Geschäftsstelle führten diverse Beratungen im Zusam-
menhang mit Einzelfällen wissenschaftlicher Integrität durch.

Ausblick 2009
Auf internationaler Ebene steht wiederum die Mitarbeit in internationa-
len Arbeitsgruppen (Festlegen auf gemeinsame Definitionen, Verfahren bei 
grenzüberschreitenden Forschungsprojekten, Ausbildung und Mentoring, 
Austausch und Bekanntmachung von Fällen, Interaktion mit den Medien) 
im Vordergrund.
Auf nationaler Ebene wird die Kommission eine Vernetzungsveranstaltung 
für diejenigen Institutionen durchführen, die sich in der Schweiz mit wis-
senschaftlicher Integrität befassen. 
Die Kommission wird ihre Bemühungen zum Einbezug der Integritäts-The-
matik in Aus- und Weiterbildung verstärken und den Aufbau einer schwei-
zerischen Forschungstätigkeit betreffend wissenschaftliche Integrität voran-
treiben. Die Beratung in Einzelfällen wird weitergeführt.

Kurzkommentar
Interesse und Einsatz für wissenschaftliche Integrität scheinen sich national 
wie international zu verfestigen. Diese erfreuliche Entwicklung muss weiter 
gestärkt werden, sie darf aber nicht einem ungeordneten theoretisch-admi-
nistrativen Integritätsaktivismus verfallen.

Emilio Bossi


